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Persönlicher Altersvorsorge-Check

A1. Angaben zur Person und finanzielle Situation:

	Geschlecht
	Familienstand
	

	 FORMCHECKBOX 
 a) männlich
	 FORMCHECKBOX 
 c) ledig
	 FORMCHECKBOX 
 e) geschieden

	 FORMCHECKBOX 
 b)weiblich
	 FORMCHECKBOX 
 d) verheiratet
	 FORMCHECKBOX 
 f) eheähnlich


g) Ihr Geburtsdatum   .  .    
Ihr derzeitiges Alter     Jahre

i) Bruttoeinkommen des Vorjahres: 
      

 FORMTEXT 
      Euro

j) Kinder:

	Derzeitiges 

Alter:
	Kind 1

     
	Kind 2

     
	Kind 3

     
	Kind 4

     
	Kind 5

     


A2. Welche Versorgungsansprüche haben Sie?

Sind Sie gesetzlich rentenversichert? Oder haben Sie in der Vergangenheit mindestens 5 Jahre Pflichtbeiträge (z.B. aus Lohn und Gehalt oder durch Ableistung von Wehr- oder Zivildienst) geleistet? Dann holen Sie bitte eine Rentenversicherungsauskunft bei Ihrem Rentenversicherungsträger ein (meist ist das bei Angestellten die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte oder die Landesversicherungsanstalt de Landes bzw. der entsprechenden Provinz).

Sehr einfach geht die Rentenauskunft über Internet: www.bfa.de, www.lva.de (inklusive Bundesknappschaft, Bahnversicherungsanstalt, Seekasse). 

Tabelle 1 (bitte eintragen)

	1.
	Heutige Anwartschaft auf monatliche Altersrente
	     

 FORMTEXT 
      Euro

	2.
	Voraussichtliche monatliche Altersrente, wenn das derzeitige Bruttoarbeitsentgelt im Verhältnis zum Durchschnittsverdienst in der gesetzlichen Rentenversicherung beibehalten wird. Diese Fragen müssen Sie zusätzlich vom Rentenversicherungsträger beantworten lassen.
	     

 FORMTEXT 
      Euro

	3.
	Heutige Anwartschaft auf Erwerbsminderungsrente
	     

 FORMTEXT 
      Euro

	4.
	Bei Ehepaaren: Halbwaisenrentenansprüche im Falle des Todes des Ehepartners und Witwen- bzw. Witwerrentenansprüche erfragen
	     

 FORMTEXT 
      Euro


Als Beamter bzw. Beamtin oder als Mitglied in einem Versorgungswerk (z.B. für Rechtsanwälte, Notare, Steuerberater, Ärzte etc.). Bitte wenden Sie sich entsprechend an Ihren Dienstherrn oder an das zuständige Versorgungsamt bzw. an Ihr Versorgungswerk.

A3. Ermittlung der voraussichtlichen monatlichen Altersrente

Tabelle 2 (bitte eintragen)

	1.
	Ihre voraussichtliche monatliche Altersrente aus der Gesetzlichen Rentenversicherung (siehe Tabelle 1)


	     

 FORMTEXT 
      Euro

	2.
	Voraussichtliche monatliche garantierte Rente aus einer oder mehrerer Versicherung(en)


	     

 FORMTEXT 
      Euro 

	3.
	Voraussichtliche monatliche garantierte Rente aus betrieblicher Altersversorgung


	     

 FORMTEXT 
      Euro 

	4.
	Voraussichtliche monatliche garantierte Rente aus einer oder mehreren anderen Quelle(n) wie z.B. Mieteinnahmen o. ä.


	     

 FORMTEXT 
      Euro 

	5.
	Ergebnis: Gesamte voraussichtliche monatliche garantierte Rente im Ruhestand nach derzeitigem Stand


	     

 FORMTEXT 
      Euro 


zu 2.) Falls eine oder mehrere Kapitallebensversicherung(en) vorhanden sind, fragen Sie bitte den Versicherer, in welcher garantierten Höhe statt Kapitalauszahlung auf einen Schlag eine Rente fließen würde, wenn der Vertrag bei Ablauf in eine Rentenversicherung umgewandelt würde.

zu 3.) Meist erhält man einmal im Jahr eine Mitteilung über den Stand der Rentenanwartschaft.. Wenn keine Mitteilung aufbewahrt wurde, muss eine Auskunft beim Träger der betrieblichen Altersvorsorge angefordert werden.

A4. Wie hoch sind Ihre monatlichen Ausgaben – jetzt und im Alter?

Die Höhe der monatlichen Lebenshaltungskosten (auch Fixkosten genannt) nach dem derzeitigen Stand. Tragen Sie bitte links die Ausgaben ein, die aktuell anfallen, rechts (sofern abweichend) diejenigen, die auch im Ruhestand voraussichtlich noch anfallen werden. 

Tabelle 3 (bitte eintragen)

	
	
	monatliche Fixkosten aktuell
	monatliche Fixkosten im Ruhestand (geschätzt)

	1.


	Miete
	     

 FORMTEXT 
      Euro
	     

 FORMTEXT 
      Euro

	2.


	Nebenkosten
	     

 FORMTEXT 
      Euro
	     

 FORMTEXT 
      Euro


	3.


	Darlehen: Rückzahlung und Zinsen
	     

 FORMTEXT 
      Euro
	     

 FORMTEXT 
      Euro

	4.


	Lebenshaltungskosten allgemein 

(Ernährung, Kleidung, Freizeit, ÖPNV, Auto, Telefon/Handy, Zeitungen, GEZ, Reparaturen, Ersatzbeschaffungen)
	     

 FORMTEXT 
      Euro
	     

 FORMTEXT 
      Euro

	5.


	Versicherungen, Mitgliedsbeiträge, Sparen


	     

 FORMTEXT 
      Euro
	     

 FORMTEXT 
      Euro

	6.
	Sonstige Ausgaben

(z.B. Unterhalt, Schulgeld, Kinderbetreuung, Spenden usw.)
	     

 FORMTEXT 
      Euro
	     

 FORMTEXT 
      Euro

	7.
	Ergebnis: 

Gesamte Fixkosten
	     

 FORMTEXT 
      Euro
	     

 FORMTEXT 
      Euro


A5. Haben Sie genug Einkommen im Alter?

Die Höhe der Einkommenslücke im Alter nach derzeitigem Stand.

Tabelle 4 (bitte eintragen)

	
	
	Im Alter (voraussichtlich)

	1.
	Ergebnis Tabelle 2


	     

 FORMTEXT 
      Euro

	2.
	minus     Tabelle 3


	     

 FORMTEXT 
      Euro

	3..
	Ergebnis: 

Einkommenslücke nach heutigem Stand im Ruhestand
	     

 FORMTEXT 
      Euro


Ist das Ergebnis negativ, so ist mit dieser Einkommenslücke im Ruhestand zu rechnen.

A6. Welchen Betrag können Sie monatlich zurücklegen?

Bitte überlegen Sie wie viel Geld Sie monatlich für Ihre private Altersvorsorge sparen können. Die Tabelle 3 (monatliche Fixkosten) hilft Ihnen dabei, Ihre monatlichen Ausgaben zu berücksichtigen.

Ich kann ca.      

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
      Euro im Monat sparen.

A7. Welche Vorsorgeform ist für Sie die Beste?

Um herauszufiltern, welches Vorsorgeprodukt - etwa Versicherung, Banksparplan, Investmentfonds oder Pensionsfonds – für Ihre ganz individuelle Situation geeignet ist, beantworten Sie bitte folgenden Fragen:

	1.
	Können Sie staatliche Altersvorsorgeförderung erhalten?

Staatlich gefördert werden

a) Pflichtversicherte in der gesetzlichen Rentenversicherung

· Arbeitnehmer und Auszubildende

· Landwirte und mitarbeitende Familienangehörige 

· Bezieher von Lohnersatzleistungen –z.B. Arbeitslosengeld,                  Krankengeld, Unterhaltsgeld und Arbeitslosenhilfe (einschließlich   Berechtigter, deren Leistungen aufgrund der Anrechnung von Einkommen oder Vermögen ruht)

· bestimmte Gruppen von Selbständigen – z.B. Handwerker, Lehrer, Hebammen, Künstler und Selbständige mit einem Auftraggeber

· Wehr- und Zivildienstleistende

· Kindererziehende während der Kindererziehungszeiten

· nicht gewerbsmäßig tätige Pflegepersonen

· geringfügig Beschäftigte („325-Euro-Jobs“), die auf die Versicherungsfreiheit verzichtet haben

· Bezieher von Vorruhestandsgeld und Altersübergangsgeld

b) Personen mit Versorgungsansprüchen gegen Dienstherrn

· Beamte/Richter/Soldat

c) Sonstige

· Mein Ehepartner erfüllt eine der obigen Voraussetzungen


	Ja

(  )

(  )

(  )

(  )

(  )

(  )

(  )

(  )

(  )

(  )

(  )
	

	2.
	Planen Sie eine länger andauernde berufliche Tätigkeit im Ausland und damit den Austritt aus der gesetzlichen Rentenversicherung?


	Ja

(  )
	Nein

(  )

	3.
	Planen Sie, Ihren Ruhestand im Ausland zu verbringen?
	Ja

(  )
	Nein

(  )

	4.
	Planen Sie Kinder zu bekommen oder weitere Kinder zu haben?
	Ja

(  )
	Nein

(  )

	5.
	Planen Sie den Erwerb von Wohneigentum? 
	Ja

(  )
	Nein

(  )

	6.
	Planen Sie, sich beruflich selbständig zu machen?
	Ja

(  )
	Nein

(  )

	7.
	Können Sie schon heute mit Sicherheit sagen, dass Sie im Ruhestand über hohe zu versteuernde Einkünfte verfügen werden? 


	Ja

(  )
	Nein

(  )


	8.
	Sollen das Geld, dass Sie zur privaten Vorsorge ansparen, im Fall Ihres Todes ohne Einschränkung nicht nur Ihrem Ehepartner, sondern auch z.B. Ihren Kindern oder anderen Erben zur Verfügung stehen?


	Ja

(  )
	Nein

(  )

	9.
	Möchten Sie sich erst bei Eintritt in den Ruhestand entscheiden zwischen einer einmaligen hohen Auszahlung des gesamten angesparten Kapitals oder einer lebenslangen Rente? 


	Ja

(  )
	Nein

(  )

	10.
	Möchten Sie erst bei Eintritt in den Ruhestand wählen können, ob Sie einen Teil des angesparten Geldes auf einmal und nur den Rest als Rente erhalten? 
	Ja

(  )
	Nein

(  )

	11.
	Verbleiben Ihnen bis zum Eintritt in den Ruhestand

· mehr als 15 Jahre

· weniger als 15 Jahre

· weniger als 12 Jahre

· weniger als 5 Jahre 


	Ja

(  )

(  )

(  )

(  )
	

	12.
	Sollen bei der Geldanlage zur Altersvorsorge ethische, soziale und/oder ökologische Aspekte eine Rolle spielen? 


	Ja

(  )
	Nein

(  )

	13.
	Haben Sie zur privaten Vorsorge schon so hohe Beiträge angelegt, dass Sie Zinsertragssteuer zahlen müssen oder kurz davor sind? 


	Ja

(  )
	Nein

(  )

	14.
	Welche Aussage trifft am ehesten auf Sie zu?

Bitte wählen Sie nur eine Aussage aus:

Aussage Nr. 1:

Ich möchte dass mein Anlage-Vermögen während der gesamten Anlagedauer erhalten bleibt. Wertschwankungen sollten ausgeschlossen sein. Ich weiß, dass ich damit etliche Anlagemöglichkeiten nicht nutzen kann.

oder

Aussage Nr. 2:

Ich möchte dass mein Anlage-Vermögen zumindest bei Anlageende zur Verfügung steht. Geringfügige Wertschwankungen der Anlage innerhalb eines Jahres (ca. 5 - 10%) akzeptiere ich, weil ich weiß, dass eine reelle Chance besteht, mit dieser Risikobereitschaft gute Renditen zu erwirtschaften.

oder

Aussage Nr. 3:

Ich bin bereit, auch größere Wertschwankungen (über 10% im Jahr) der Anlagen zu akzeptieren, weil ich weiß, dass eine reelle Chance besteht, mit dieser Risikobereitschaft in entsprechenden Anlageformen über eine längere Laufzeit höhere Renditen zu erwirtschaften.


	Trifft zu

(  )

(  )

(  )


	


A8. Persönliche Beratung zur Altersvorsorge 
Sie können sich mit Ihren Fragen zu Vorsorgeformen und Vorsorgeprodukten persönlich beraten lassen. Hierbei lässt sich je nach Vorsorgebedarf und Vorsorgewunsch Ihre individuelle Gestaltung der Altersvorsorge besprechen. Zum vereinbarten Beratungstermin können Sie neben dem ausgefüllten Vorsorge-Check auch Angebote von Produktanbietern mitbringen, wie z.B. Angebote Ihres Arbeitgebers zur betrieblichen Altersvorsorge. Die Beratung kostet 130,- Euro und findet in der 

Verbraucher-Zentrale Hessen 

Große Friedberger Straße 13 – 17

60313 Frankfurt 

statt. Wir bitten um telefonische Anmeldung unter 

069 / 97 20  10 22 

(Mittwoch und Freitag von 10:00 - 13:00 Uhr)

